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 Liebe Freunde der wilden Alten! 

 Liebe Unterstützer und Förderer! 

 

Mit diesen Zeilen dürfen wir euch wieder mal über das aktuelle Schaffen, das gegenwärtige Tun der wilden Alten informieren.  

Seit über zwei Jahren gibt es sie nun schon. Und seither treffen sie sich wenigstens einmal in der Woche, wenn erforderlich und 

erwünscht auch zwei-, dreimal und tun, was zu tun ist: Ideen entwickeln, Programme gestalten, die ihnen nicht nur Spaß bereiten 

(und sie jung halten), sondern die ihnen auch gesellschaftspolitisch bedeutend erscheinen und mit denen sie an die Öffentlichkeit 

treten, um Wichtiges zu sagen, um Einfluss zu nehmen, um die Welt zu verändern. 

Nachdem sich die wilden Alten im vergangenen Jahr anlässlich der Gedenkfeierlichkei-

ten „80 Jahre Befreiung von Krieg und Faschismus“ mit eben dieser Thematik ausei-

nandergesetzt und dazu zahlreiche Arbeiten geschaffen haben, widmet sich die Grup-

pe seit Beginn des heurigen Jahres schwerpunktmäßig dem Thema „Natur und Umwelt 

… und deren Zerstörung durch den Menschen“. Neben ersten Gesprächsreihen und 

Diskussionsrunden wurde mit der Arbeit an einer multimedialen Theaterproduktion 

begonnen. Man vertiefte sich in die Thematik, sammelte Material, schrieb Texte … und 

begann mit den Bühnenproben. Unter dem Titel „ENDZEIT  -  UNSER TANZ AUF DEM 

VULKAN“ soll noch im Juni die Erstaufführung dieses Programmes stattfinden. Was 

jetzt schon verraten werden kann und sich über die Bilder vielleicht ein klein wenig 

vermittelt: es dürfte neuerlich (wie zuletzt bei der Antikriegsproduktion „NIE WIEDER“)

ein ganz starkes Stück Theater, eine fantastische Inszenierung werden. 

Zu diesem neuen Programm wurden von den wilden Alten auf Radio Helsinki bereits 

drei einstündige Sendungen gestaltet. Zwei gemeinsam mit dem Präsidenten des Stei-

rischen Naturschutzbundes, Prof. Dr. Johannes Gepp (nachzuhören unter https://

cba.media/754678 und unter https://cba.media/758867). Und eine mit den Gründern 

der wilden Alten, die erzählen, wie es zum Progamm kam: https://cba.media/764369. 

Auch der Kultursender des Landes—Ö1—widmete (zur besten Sendezeit, kurz vor acht 

Uhr morgens) eine Leporellosendung den wilden Alten und berichtete ausführlich über 

die Arbeiten am neuen Programm:  

https://oe1.orf.at/programm/20260410/828755/Wilde-Alte-retten-die-Welt 

Die Sendungen können natürlich alle auch über die Homepage der wilden Alten abgerufen und 

angehört werden: https://www.diewildenalten.at. 

Neben diesem Haupt– und Schwerpunktprogramm zum Jahresthema „NATUR UND UMWELT   

(… und unser sorgloser Umgang damit)“, einer doch sehr aufwändigen Inszenierung, sind eine 

Reihe von kleineren Begleitveranstaltungen geplant. Vorträge, Diskussionen, Lesungen, Litera-

tur, Musik … begleitet von bildnerischen Elementen, erarbeitet vom Malerinnenkollektiv der 

wilden Alten. Dieses, das Malerinnenkollektiv der wilden Alten, wird auch wieder eine größere 

Ausstellung zum Thema gestalten, in deren Rahmen das Thema permanent in unterschied-

lichsten künstlerischen Formen abgehandelt wird. Und (was uns, wie schon bei unserem letzten Programm, ganz wichtig erscheint) 

wollen wir wieder ganz intensiv den Kontakt mit Kindern und Jugendlichen suchen und uns generationsübergreifend austauschen 

und verständigen. 
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Neben der Arbeit an der neuen Thematik wurde 

von den wilden Alten in diesem neuen Jahr auch 

das Thema des Vorjahres „Krieg und Faschismus, 

Hass, Gewalt und Demokratie“ aufgegriffen und 

fortgeführt. So kam es über die Caritas Steiermark 

zur Zusammenarbeit mit dem Projekt „Schulsozial-

arbeit“. In diesem Zusammenhang besuchten drei 

wilde Alte zwei oststeirische Mittelschulen und 

erzählten rund 200 Kindern zwei mal zwei Stunden 

hindurch von ihrem Tun, ihrer Theaterarbeit zum 

Thema „Krieg“, zitierten daraus und berichteten 

von ihrer vom Krieg geprägten Kindheit. Beide Ver-

anstaltungen ein Paradebeispiel dafür, was über 

generationsübergreifende Projekte, über ein Mitei-

nander der Generationen alles erreicht werden 

könnte. 

Zwar haben sich die wilden Alten im vergangenen 

Jahr anlässlich der Befreiungsfeierlichkeiten  haupt-

sächlich mit dem Hitlerfaschismus auseinanderge-

setzt, doch haben sich dabei zwangsläufig immer 

wieder Bezugspunkte zur Gegenwart aufgetan. Und 

so war es denn kein Wunder, dass sich die Gruppe 

in der Folge intensivst mit dem rechtsextremen 

Denken unserer Gegenwart beschäftigte. Und dass 

zwei aus der Gruppe (ein Schauspieler und ein Mu-

siker) das gesammelte Material zu einem Pro-

gramm zusammenstellten und ein bissig-böses 

Stück Kabarett schufen. Dieses Programm erlebte 

vor kurzem seine Erstaufführung und wurde in der 

Zwischenzeit vier mal vor einem begeisterten Pub-

likum gezeigt. 

In der Zwischenzeit gibt es bei den wilden Alten auch gesonderte Treffen von Män-

nern und Frauen im Sinne von Selbstfindung. Wobei nicht nur der Austausch gepflegt 

wird, sondern auch konkret an Programmen gearbeitet wird: Was bedeutet es, Mann 

zu sein, Frau zu sein? So hat die wilde Alte Gabriele Köhlmeier zum Internationalen 

Frauentag, ganz im Sinne des generationsübergreifenden Schaffens, für junge Weizer 

Frauen das Stück UNERHÖRT erarbeitet. Und derzeit werkt das Frauenteam an einem 

Programm mit dem vielsagenden Titel „10 shades of grey“. 

Wir hoffen, dass es uns mit diesen Zeilen gelungen ist, Sie über das Tun der wilden 

Alten entsprechend zu informieren. Und bitten Sie auch in Zukunft um ihre Wohlge-

sonnenheit und Unterstützung. 

HERZLICHST! 

Otto Köhlmeier (Obmann) 
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